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FussbodenTechnik ist die Fachzeitschrift für Objekteure, 
Bodenleger und Estrichleger. Der Inhalt konzentriert 
sich auf Praxisthemen für den Verarbeiter: Fußbo-
denkonstruktion, Untergrundvorbereitung, Planung und  
Einbau von Estrichen und Bodenbelagsverlegung. 

Durch seine praxisnahe Spezialisierung genießt Fussboden-
Technik einen hohen Stellenwert im Handwerk und bei den 
Anwendungstechnikern der Industrie. Selbstverständlich 
für FussbodenTechnik ist ein modernes, klares Layout, eine 
kompetente Redaktion und eine logische Trennung von 
Bodenleger- und Estrichleger-Themen.

FussbodenTechnik in Stichworten: 
- Fachthemen in Zusammenarbeit mit  

Sachverständigen und Anwendungstechnikern
- Praktische Anwendungsthemen
- Serie: Kleiner Fehler - Großer Schaden
- Persönliche Besuche bei Objekteuren,  

deren Baustellen und Referenzobjekten
- Portraits von namhaften Herstellern
- Enge Zusammenarbeit mit den für den  

Boden bedeutenden Verbänden
- Umfangreicher Serviceteil mit Informationen  

über Seminartermine, rechtliche Grundlagen  
und Verbandsinformationen

- Who is who der Sachverständigen  
und Anwendungstechniker

- Interview des Monats

Fussboden Fuchs
Besonders beliebt – und das nicht nur 
bei Lehrlingen – ist der Fussboden Fuchs. Er vermittelt  
Berufseinsteigern und Lernwilligen wichtiges Basiswis-
sen und beantwortet Fragen aus der Praxis. Parallel wer-
den beim „Kunden von morgen“ die starken Marken 
des Bodens durch Fördermitgliedschaften etabliert.

Weitere Fachpublikationen
- Fachbuch für Bodenleger
- Kommentar zur DIN 18365
- Tarifverträge des Parkettlegerhandwerks  

und des Bodenlegergewerbes

Leser
- Objekteure
- Bodenleger
- Estrichleger
- Parkettleger
- Industriebodenbauer
- Industrie
- Großhandel

Titelprofil und Zielgruppen
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WIRTSCHAFT NATIONAL

wirtschaft
telegramm
Laut Fachverband der elastischen Bodenbelagshersteller (FEB) sind 
die Absatzzahlen der Mitglieder in den ersten sechs Monaten 2010 ins-
gesamt um 5,0 % gestiegen. Lediglich Linoleum, Synthesekautschuk 
und Beläge aus anderen Kunststoffen lagen unter Vorjahr.

Der Wirtschaftsverband der Baustoffi ndustrie Nord-West und der 
Wirtschaftsverband Baustoffe-Naturstein haben ihre Fusion zum 
1. Januar 2011 angekündigt. Der neue Verband der Bau- und Rohstoff-
industrie (Vero) soll dann die Interessen von rund 600 Mitgliedsunter-
nehmen vertreten.

Eurobaustoff hat das selbst gesteckte Ziel, 2010 erstmals die Grenze 
von 4 Mrd. EUR beim Umsatz zu überschreiten, nach drei Quartalen wei-
ter fest im Blick. Bis Ende September liegt die Kooperation bei 3,2 Mrd. 
EUR und damit 13,2 % über Vorjahr. Allein die Holzprodukte des Groß-
handels legten in den ersten neun Monaten um fast ein Drittel zu. Dieser 
Erfolg belege, dass die kürzlich getroffene Entscheidung, dem Holzhan-
del in der Eurobaustoff den Status eines eigenen Bereichs zuzuweisen, 
berechtigt gewesen sei, heißt es aus der Zentrale in Bad Nauheim.

Die deutschen Fachhändler für Baustoffe haben trotz des langen Win-
ters im ersten Halbjahr 2010 ein Umsatzplus von 3,8 % erzielt. Wie eine 
Blitzumfrage unter den 900 Mitgliedsfi rmen des Branchenverbandes 
BDB ergab, konnte das Geschäft mit gewerblichen Kunden um 4,8 % 
gesteigert werden. Das Geschäft mit privaten Kunden legte um 1,4 % 
zu. Für das zweite Halbjahr erwarten 42,4 % der Befragten steigende 
Umsätze. 71,5 % schätzen die weitere Entwicklung ihres Unternehmens 
mit gut oder zufriedenstellend ein.

Der Pfl eiderer-Konzern verzeichnet für das erste Halbjahr 2010 einen 
Umsatzanstieg von 6,4 % auf 737,0 Mio. EUR. Neben Wechselkurseffekten 
waren Volumenzuwächse und Preissteigerungen für die Entwicklung ver-
antwortlich, teilte der Hersteller von Holzwerkstoffen und Laminatböden 
(Pergo) mit. Gestiegene Materialkosten sowie Abschreibungen drücken 
allerdings auf den Ertrag: Das Bruttoergebnis lag mit 157,8 Mio. EUR um 
13,2 % unter Vorjahr, ebenso wie das EBITDA (-32,1 % auf 53,7 Mio. EUR). 
Das EBIT rutschte nach +22,6 Mio. EUR sogar ins Minus (-6,5 Mio. EUR).

Der Umsatz im Konzernsegment Bau der Baywa ist zwischen Januar 
und Juni 2010 um 6,3 % auf 851,3 Mio. EUR gestiegen. Dabei entwi-
ckelte sich der Baustoffhandel (+6,7 % auf 592,2 Mio. EUR) etwas besser 
als die Bau- und Gartenmärkte (+5,5 % auf 259,2 Mio. EUR). Das EBIT 
des Unternehmensbereichs stieg um ein Drittel auf rund 2 Mio. EUR. 

Die Mitglieder der Herstellervereinigung Bau + DIY haben die Umbe-
nennung des Verbandes beschlossen. Er tritt zukünftig als Herstellerver-
band Haus & Garten auf. Geschäftsführer Ralf Rahmede erklärte dazu: 
„Wir orientieren uns stärker hin zur Wirkungsstätte Haus und Garten. 
Diese Positionierung bietet uns nun die Möglichkeit zur Expansion und 
zur Integration neuer Sortimentsbausteine in die Verbandsarbeit.“

Thomsit investiert in neue Abfüllanlage
� omsit will mit einer millio-
nenschweren Investition in eine 
neuartige Prozesstechnologie ein 
neues Kapitel bei der Abfüllung 
von Spachtelmassen aufschlagen. 
Die Pulverprodukte werden künf-
tig in materialreinen Kunststo� -
gebinden verpackt und nicht wie 

bisher in Verbundsystemen aus 
Papier und Kunststo�  abgefüllt 
und palettiert. Die neue Abfüll-
anlage wird im Dezember 2010 in 
Betrieb genommen, Anfang 2011 
kommen die Spachtelprodukte 
von � omsit dann in neuer Ver-
packung auf den Markt.

Creaton: Neue Führungsstruktur
vorgestellt
Der neue Vorstandsvorsitzende 
von Creaton, Stephan Führling, hat 
anlässlich der Verabschiedung sei-
nes Vorgängers Alfons Hörmann 
eine neue Führungsstruktur vorge-
stellt. Bei dem Estrich- und Dach-
ziegelhersteller wird zukünftig ein 
siebenköp� ges Führungsteam 
die Geschicke leiten: Jens Philippi 

(Vertrieb), Ivanka Burger (Marke-
ting), Markus Schlienz (Personal) 
Tino Stirl (Arbeitssicherheit / Qua-
litäts- und Umweltmanagement), 
Kurt Escher (Unternehmensent-
wicklung), Alf Behnke (Logistik) 
und Boris Brieskorn (Finanzen). 
sind gleichberechtigte Mitglieder 
der Geschäftsleitung.

Alfons Hörmann 
wird von dem 
neuen Creaton-
Vorstandsvorsitzen-
den Stephan Führling 
verabschiedet.

Elastische Belagshersteller
beklagen Rohstoffverknappung
Der FEB, Fachverband elastischer 
Bodenbelagshersteller, macht auf 
Schwierigkeiten bei der Rohsto� -
versorgung für die Herstellung 
elastischer Beläge aufmerksam. 
Lieferengpässe und damit verbun-
dene Kostensteigerungen nähmen 
seit Jahresanfang wieder zu, heißt 
es in einer Pressemeldung. Hinzu 
kämen unternehmensspezi� sche 
Probleme der Zulieferer, wie bei 
BASF, die durch einen technischen 
Defekt „bis auf weiteres“ nicht in 
der Lage seien, Weichmacher zu 

produzieren und ihren Lieferver-
p� ichtungen nachzukommen.

„Damit erhält das � ema eine 
neue Dimension“, klagt der FEB. 
Einkäufer von Weichmacherpro-
dukten sähen sich einer ernsten 
Verknappung gegenüber, da der 
Bedarf bei weitem das Angebot 
überstiege. Die Folge: Die Prei-
se sind seit Anfang 2010 durch-
schnittlich um 66 % gestiegen. 
Gleichzeitige ziehen die Preise für 
PVC-Pulver um 15 % an. 
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PERSONALIEN

Klaus Stolzenberger 
übernimmt die 
Markenverantwortung 
für Pallmann

Ab dem 1. November übernimmt 
Klaus Stolzenberger die Position 
„Head of Business Unit“ für die 
Marke Pallmann. Der ehemalige 
Marketingleiter bleibt damit der 
Uzin Utz Gruppe erhalten. Zu-
letzt hatte Stolzenberger die Uzin 
Vertriebsgesellschaft in Großbri-
tannien vor Ort zwei Jahre lang 
aktiv unterstützt, entscheidende 
strategische Veränderungen in der 
Organisation und in der Marktbe-
arbeitung durchgeführt und damit 
die Gesellschaft für die Herausfor-
derungen und den Wachstums-
kurs der nächsten Jahre aufgestellt.

Mit seiner umfassenden Marke-
ting- und Vertriebs-Erfahrung im 
internationalen Bereich wird er 
gemeinsam mit dem Geschäfts-
führer der JP Coatings GmbH, 
Stefan Neuberger, die gestartete 
Neupositionierung der Marke 
Pallmann mit dem Komplettsorti-
ment für Parkettleger in Deutsch-
land und im Export vorantreiben 
und das internationale Geschäft 
ausbauen.

Ulrich Köhler 
führt Vertrieb 
der Knauf Gips KG 

Ulrich Köhler hat am 1. Oktober 
2010 als Mitglied der Geschäfts-
leitung der Knauf Gips KG die Ver-
antwortung für den Vertrieb über-
nommen. Dieser Geschäftsbereich 
wurde bisher vom Vorsitzenden 
der Geschäftsleitung, Klaus Koch, 
kommissarisch geführt.

Der 46-jährige Dipl.-Kauf-
mann Köhler ist seit 2003 Ge-
schäftsführer der Knauf Bau-
produkte GmbH in Iphofen 
und verfügt über eine langjäh-
rige Vertriebserfahrung in der 
Markenartikelindustrie in unter-
schiedlichsten Vertriebskanälen. 
Er verantwortet zukünftig den 
Flächenvertrieb der Sparten Tro-
ckenbau, Putz + Fassade und Bo-
den, den Bereich Key Accounts 
sowie den Customer Service und 
bleibt in seiner neuen Funktion 
darüber hinaus Geschäftsführer 
der Knauf Bauprodukte.

Witex: Schmeisser wird 
dritter Geschäftsführer

Laminat-Hersteller Witex ver-
stärkt seine Führungsspitze und 
hat Dr. Holger Schmeisser ne-
ben Dr. Börge Schümann und 
Franz-Walter Wiest zum dritten 
Geschäftsführer berufen. We-
sentliche Aufgabenstellung von 
Schmeisser ist es, zusammen mit 
dem bestehenden Management 
„das Zukunftskonzept von Witex 
zu verfeinern und operativ um-
zusetzen, um die Marktposition 
weiter auszubauen“. Er war in ver-
schiedenen Branchen als Sanie-
rer, Krisen- und Interimsmanager 
aktiv, unter anderem beim Näh-
maschinenhersteller Dürkopp-
Adler, Hornitex und bei Branden-
burger Isoliertechnik.

Kemper System: Wechsel 
in der Geschäftsführung

Zum 1. August wurde Stefan Föse 
(46) als zweiter Geschäftsführer 
von Kemper System berufen. Bei 
dem Abdichtungshersteller ver-
antwortet er die Bereiche Produk-
tion, Forschung & Entwicklung, 
Logistik, Umwelt und Qualität.

Marc Baberuxki, Geschäftsführer 
Finanzen und Administration, hat 
das Unternehmen auf eigenem 
Wunsch nach 15 Jahren verlassen. 
Seinen Aufgabenbereich über-
nimmt Andreas H. Wiggenhagen 
zusätzlich zu seiner Tätigkeit als 
Geschäftsführer Marketing und 
Vertrieb. Er fungiert nun als Ge-
schäftsführer Vertrieb und Ver-
waltung und bildet gemeinsam 
mit Stefan Föse das neue Füh-
rungsteam.

Collomix: Geschäfts-
führer Eric Wilhelm folgt 
auf Hermann Eichmanns 

Rühr- und Mischgeräteherstel-
ler Collomix bekommt eine neue 
Leitung: Nach 18 Jahren geht 
Geschäftsführer Hermann Eich-

manns (68) in den Ruhestand 
und übergibt die Verantwortung 
an Diplom-Kaufmann Eric Wil-
helm (40). Wilhelm übernimmt 
nicht nur die Verantwortung für 
die Bereiche Vertrieb, Marketing 
und Finanzen. Er will auch in 
der Produkt- und Geschäftsent-
wicklung neue Akzente setzen. 
Der Betriebswirt sammelte zuvor 
Erfahrungen beim Wirtschafts-
beratungsunternehmen Ernst & 
Young, im Management der Un-
ternehmensgruppe Leitz und bei 
Leuco Ledermann. 

Amorim: 
Cordes wurde 50

Tomas Cordes, in der Geschäfts-
führung von Amorim Deutsch-
land zuständig für Vertrieb und 
Marketing, feierte am 16. Septem-
ber seinen 50. Geburtstag. Cordes 
ist bereits seit über zwanzig Jah-
ren bei dem Kork-Marktführer 
tätig, seit 2004 in seiner heutigen 
Position. 

Wechsel in der RAL-
Geschäftsführung

Manfred Eiho�, Geschäftsführer 
und Justitiar des RAL Deutsches 
Institut für Gütesicherung und 
Kennzeichnung und der RAL 
GmbH, ist  wenige Wochen nach 
seinem 65. Geburtstag in den 
Ruhestand gegangen. Sein Nach-

Klaus 
Stolzenberger

Ulrich 
Köhler

Stefan 
Föse

Eric 
Wilhelm

Andreas H. 
Wiggenhagen

Tomas 
Cordes

Rüdiger 
Wollmann

Dr. Holger 
Schmeisser Bodenschätze für einen stilvollen Auftritt.

www.project-fl oors.com
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Um die Rahmenbedin-
gungen für seine Kunden 
zu optimieren, ließ Inhaber 

Christos Didis in seinem Edeka-
Supermarkt im nordbayerischen 
Gochsheim umfangreiche Um-
baumaßnahmen durchführen. In-
nerhalb von nur vier Monaten wur-
de die Gesamtverkaufs�äche um 
etwa 200 auf 1.390 m2 vergrößert. 
Der Eingangsbereich wurde verlegt 
und neu gestaltet, eine weiträumige 
Weinabteilung eingerichtet, beste-
hende Frischebereiche aufgewertet 
sowie die vollständige Einrichtung, 
Ausstattung und Dekoration des 
Geschäftes modernisiert. 

Bis zu 8.000 Kunden in der Woche 
schätzen das vielfältige, regional-
spezi�sch ausgerichtete Warensor-
timent des Lebensmittelmarktes. 
Entsprechend hoch sind die An-
forderungen an den Eingangs-
bereich des Geschäftes. Schmutz 
und Feuchtigkeit sehen hier nicht 
nur unästhetisch aus, sie erhöhen 
darüber hinaus erheblich das Un-
fallrisiko und beschleunigen die 
Abnutzung des Bodenbelags. Aus 
diesem Grund ließ der Bauherr im 
neuen und großzügig dimensio-

nierten Haupteingang eine 3-Zo-
nen-Reinigung von Emco Bau aus 
Lingen einsetzen. Hierbei handelt 
es sich um eine Kombination von 
hochwertigen Eingangsmatten und 
Sauberlaufbelägen, die der kon-
sequenten Aufnahme von Grob-, 
Fein- und Feuchtschmutz dienen. 
Um eine hohe Reinigungswirkung 

zu erzielen, wurde das System auf 
einer Breite von 2 m und einer 
Länge von 8,25 m verlegt. Dabei 
schließt es bündig mit dem angren-
zenden Bodenbelag ab, wodurch 
Stolperstellen vermieden werden.
 
In die ersten beiden Reinigungs-
zonen mit einer Länge von jeweils 
2,87 m sorgen Eingangsmatten des 
Typs „Plaza“ für eine wirksame 
Grob- und Feinschmutzaufnahme. 
Durch spezielle Konstruktion und 
Höhe verfügt dieser Mattentyp über 
eine besondere Aufnahmekapazi-
tät, ist überaus strapazierfähig und 
sogar mit Hub- und Transportwa-
gen befahrbar. Die dritte Zone, in 
der Restschmutz und Feuchtigkeit 
aufgenommen werden, besteht 
aus einem textilen Sauberlaufbelag. 
„Vor dem Umbau haben die Mitar-

beiter insbesondere bei schlechter 
Witterung mehrmals täglich den 
Eingangsbereich von Schmutz und 
Feuchtigkeit befreien müssen“, er-
läutert der Inhaber. „Heute verlas-
sen wir uns in dieser Hinsicht gänz-
lich auf die 3-Zonen-Kombination, 
die einem Eintrag von Verunrei-
nigungen ins Innere des Marktes 
entgegenwirkt und damit für einen 
ansprechenden, sauberen und 
sicheren Empfang sorgt. Und die 
Mitarbeiter können sich wieder un-
eingeschränkt um die Bedürfnisse 
unserer Kunden kümmern, deren 
Zahl nach der Umbaumaßnahme 
kontinuierlich gestiegen ist.“

3-Zonen-Reinigung im Edeka-Supermarkt Gochsheim

Attraktiver Eingangsbereich 
trotz hoher Kundenfrequenz

OBJEKT

Objekt-Telegramm

Objekt: Edeka-Supermarkt, 
 Gochsheim
Inhaber: Christos Didis
Verkaufsfläche: 1.390 m2

Umbauzeitraum: April - Juli 2009
Bauausführung: Ludwig Hub 
 Bauunternehmen, Maßbach
Sauberlaufsystem:  

3-Zonen-Reinigung 
Umfang: 16,5 m2 
 
Sauberlaufsystem-Info 
Emco Bau
Tel.: 02104/ 91 92 - 0
Fax: 02104/ 91 92 - 20

Im neuen, großzügig dimensionierten Eingangsbereich kommt eine 
3-Zonen-Reinigung zum Einsatz. Die Kombination aufeinander ab-
gestimmter Eingangsmatten und Sauberlaufbeläge dient der konse-
quenten Aufnahme von Grob-, Fein- und Feuchtschmutz.

Für ein vielfältiges Warensortiment mit regionalspezifischer Ausrich-
tung sorgen eine vergrößerte Verkaufsfläche, aufgewertete Frische-
bereiche sowie eine neu eingerichtete, weiträumige Weinabteilung.

064-070 B+T 6s.indd   64 13.10.10   14:19
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In einem Altenheim mit etwa 
90 Wohnungen und P�ege-
zimmern wurde ein Estrich-

legerbetrieb beauftragt, einen 
schwimmenden Estrich einzu-
bauen. Eine zweite Firma war 
für die anschließende Verlegung 
von PVC-Bodenbelagsbahnen 
zuständig. Die Estrichober�äche 
musste zuvor gespachtelt werden.

Schaden:

Schallschutztüren 
dichten nicht ab

Estrich- und Bodenlegern war 
nicht bekannt, dass später Türen 
mit unterseitiger Dichtung einge-

baut werden sollten. Diese müs-
sen relativ dicht auf der Belag-

ober�äche aufsitzen, um e�ektiv 
vor Schall zu schützen.

Nach Beendigung der Boden-
belagarbeiten stellte man beim 
Einsetzen der Türen fest, dass das 
Dichtungspro�l der Schallschutz-
türen nicht überall vollständig am 
Untergrund aufsaß bzw. sich da-
runter Spalten befanden. 

Ursache:

Spalten zwischen 
Boden und Türen

Vor Ort stellte der Sachverstän-
dige zunächst fest, dass die 
Mängelrüge für den Estrichle-
gerbetrieb hinsichtlich einer 
nicht waagerechten und unebe-

Schallschutz ausgeschlossen – 
Schutztüren schließen schlecht

Mithilfe einer Wasserwaage 
und eines Messkeils wurde die 
Ebenheit im Bereich der Türen 
bestimmt.KLEINER FEHLER

GROSSER SCHADEN

Fußbodenkonstruktionen zählen zu den komplexesten und hochbelastesten Bauteilen - schon kleine Fehler können hier große 
Auswirkungen haben. Dabei hat jede Baustelle ihre eigenen Tücken. Oft zeigt sich erst anhand der Ursachenforschung im 
Schadensfall, worauf ein Fußbodenverleger alles achten muss. FussbodenTechnik deckt in Zusammenarbeit mit namhaften 
Sachverständigen anhand realer Schadensfälle mögliche Fehlerquellen auf. Diesmal geht es um einen Schaden in einem  
Altenheim: Bei der Auftragsvergabe war weder der Estrich- noch der Bodenleger auf besondere Anforderungen bezüglich 
der Ebenheits- und Winkeltoleranz hingewiesen worden. Nach der Verlegung des Bodens schlossen die Türen nicht richtig.

Die Prüfung der Winkeltoleranz in einem Türbereich ergab eine 
Abweichung von maximal 2 mm.
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Profl oor Deutschland GmbH
Dieselstraße 44
42579 Heiligenhaus
Tel.: 02056 / 984660
Fax: 02056 / 984666
www.profl oor-deutschland.de

Arnold Heil GmbH & Co.
Fachwerkzeuge KG
Brunnenweg 3
D-36119 Neuhof
Tel.: 0 66 55 / 96 18-0
Fax: 0 66 55 / 96 18-19

Bostik GmbH
An der Bundesstraße 16
D-33829 Borgholzhausen
Tel. 0 54 25/8 01 –0
Fax 0 54 25/8 01 –140

Uzin
Dieselstraße 3
89079 Ulm
Tel.: 0731/4097-0
Fax: 0731/4097-120

Saint-Gobain Weber GmbH
Bürgermeister-Grünzweig-Str. 1
67059 Ludwigshafen
Tel.: 07668/711-164
Fax: 07668/711-342

Frage       und Antwort ? 

Der Hinweis des Estrichlegers, dass sich die 
Konsistenz des Hartsto� estrich verändert 
habe, half dem Sachverständigen  Dr.-Ing. 
Wolfram Köhler bei der Schadensuntersu-
chung entscheidend. Die Recherchen erga-
ben, dass der Hersteller das Trockengemisch 
für den Hartsto� estrich seit kurzem in zwei 
Werken herstellen ließ. Bisher hatte der Ver-
arbeiter die Produkte des Werkes A verwen-
det, beim Schadensfall war das Produkt des 
Werkes B zum Einsatz gekommen.

Die Produktbezeichnung, technische Daten 
zum Estrich (technisches Merkblatt) sowie die 
Grundrezeptur der Zusammensetzung des 
Trockengemisches war bei beiden Werken 
identisch, daher wird der Hartsto� -Estrich vom 
Hersteller auch als gleichwertig vertrieben.

Beim Estrichleger waren noch Rückstell-
proben des Estrich-Trockengemisches aus 
beiden Werken vorhanden, die für eine Un-
tersuchung herangezogen wurden. Aus den 

umfangreichen Analysen soll hier nur die 
Festigkeitsentwicklung näher betrachtet wer-
den.

Der Schaden hatte sich in einem sehr kurzen 
Zeitraum von weniger als 24 Stunden entwi-
ckelt. Zum Einbauzeitpunkt herrschten zu-

Wie kam es zur Ablösung des Hart-
stoffestrichs? Oder: Wenn ein Produkt
in zwei Werken hergestellt wird

Diese F i rmen unterstützen den Fussboden-Fuchs

Abgelöster Hartstoffestrich, Risse und Hohllagen.

Ausgangssituation: Horror-Szenario für jeden Estrichleger und Industriebodenbauer: Einen Tag nach dem „frisch in frisch“ 
Einbau eines Hartstoffestrichs lag dieser mit einem Spalt bis 7 mm hohl auf der Betonbodenplatte. Der Schaden entstand 
auf einer ca. 900 m² großen Industriefl äche, die mit ausreichenden Fugen ausgestattet war. Der Estrichleger berichtete, 
dass sich das verwendete Trockengemisch beim Einbau nicht wie sonst üblich verhalten habe. Gegenüber dem bisher immer 
verwendeten Produkt hatte sich die Konsistenz merklich verändert.

Frage: Was war die Schadensursache?

Antwort:

071-081 Fuchs 11s.indd   72 13.10.10   14:22

www.raumausstattung.de16 FUSSBODENTECHNIK  6 / 2010

AUS- UND FORTBILDUNG

Im Rahmen der diesjährigen 
Sommer-Gesellen- bzw. Ab-
schlussprüfung stellten sich 

Parkettleger und Bodenleger an 
der � eodor-Litt-Schule in Gie-
ßen den kritischen Augen des 
Prüfungsausschusses der hes-
sischen Landesinnung Parkett- 
und Fußbodentechnik. In der 
Prüfung mussten sie beweisen, 
dass sie in Zukunft professionell 
und sorgfältig arbeiten können.

In den Wochen zuvor hatten alle 
Auszubildenden ein eigenes Mu-
ster zu entwerfen, das die Vorga-
ben eines Gesellenstückes erfüllt. 
Anschließend musste zunächst 
eine maßstabsgerechte Zeich-
nung erstellt werden. Danach 
wurde eine Mappe zusammen-
gestellt, die alle verwendeten Ma-
terialien beschreibt, sowie eine 
Kalkulation und einen Arbeitsab-
laufplan enthält. 

Innerhalb von zwei Tagen muss-
ten die Parkettleger aus 22 mm 
Stabparkett ihr Gesellenstück 
zuschneiden, aufkleben, schlei-
fen und mit Parkettöl versiegeln. 

Die Bodenleger hatten für ihr 
Abschlussstück aus PVC oder Li-
noleum eine aufwändige Intar-
sie herzustellen, aufzukleben, zu 

verfugen und anschließend ein-
zup� egen. In der abschließenden 
Handarbeitsprobe mussten die 
Parkettleger noch ein PVC-Mu-

ster zuschneiden, verkleben und 
verschweißen. Die Bodenleger 
erstellten in dieser Zeit zwei Tep-
pichintarsien. 

Hans-Schwier-Berufskolleg: Kreatives Wandbild aus PVC
Einige besonders engagierte 
Bodenleger-Schüler am Gel-
senkirchener Hans-Schwier-
Berufskolleg nutzten die Zeit 
am Ende ihres Schulblockes für 
ein freiwilliges Projekt.

Sie fertigten aus PVC-Belägen 
ein frei entworfenes Wandbild 
mit den typischen Bodenleger-
Werkzeugen und dem Schullo-
go in der Mitte.

Die außergewöhnliche Verle-
gearbeit soll künftig den Klas-
senraum schmücken. Klassen-
lehrerin Andrea Zenker war mit 
dem Ergebnis sehr zufrieden.

Theodor-Litt-Schule:
Auszubildende legen Gesellenprüfung ab

Drei besonders gelungene Arbeiten der Auszubildenden an der Theodor-Litt-Schule.

Folgende Bodenleger-Auszubil-
dende bestanden die Prüfung:
Cihan Akcagün (Farben Reinhardt, 

Stadtallendorf), Steven Allert (BBW 

Südhessen), Marco Dietzel (Horst 

Enders, Gießen), Burak Karaman 

(Musliji, Frankfurt), Marc Lauterwasser 

und Cem Türksoy (beide Hanbod, 

Darmstadt). Innungsbester Bodenleger 

ist Sascha Beyer (Preis, Dornburg).

Folgende Parkettleger-Auszubil-
dende bestanden die Prüfung:
Christin Faulstich (Haus und 

Handwerk, Marburg), Alexander Fritz 

(Weil-Parkett, Langgöns), Sascha 

Tittel (Mangold & Wehe, Zieren-

berg), André Schwarz (Mechtold & 

Komatz, Frankfurt), Alexander Weber 

(Blum-Parkett, Kalbach) und Angela 

Wolf  (Wolf-Parkett, Pohlheim). 

Innungsbester Parkettleger mit der 

Gesamtnote „sehr gut“ ist Daniel 

Lenz (Hildmann-Parkett, Hessisch 

Lichtenau).

Die beiden Innungsbesten dürfen jetzt 

im November beim bundesweiten Lei-

stungsvergleich um die Teilnahme am 

europäischen Wettbewerb teilnehmen.

Die Schüler Matthias Czech, 
Pascal Rößler, Marcel Lobert und 
Florian Schenk präsentieren das 
Wandbild für Ihren Klassenraum.
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Zeit zum Feiern des 120-jäh-
rigen Firmenjubiläums 
bleibt bei Prinz kaum: 

Schweres Gerät bevölkert dieser 
Tage das Firmegelände an der 
Siemensstraße im niederrhei-
nischen Goch. Das Fundament 
ist bereits gegossen, inzwischen 
werden massive Stahlträger im 
Boden verankert – das Gerüst des 
Anbaus an das bereits bestehende 
moderne Lager- und Logistikzen-
trum. Auf rund 2.000 m2  wachsen 
bis Ende November Lagerkapazi-
täten, die die bestehenden mehr 
als verdoppeln. Über 3.000 neue 
Palettenplätze soll die neue Ver-
sandhalle bieten und somit auch 
ausreichend Raum für das noch 
junge Programm „Trittschalldäm-
mungen“. Für dieses Projekt inve-
stiert Prinz 1 Mio. EUR.

Wachsende Sortiments-
vielfalt brachte Lagerka-
pazität an ihre Grenzen 

 
„Wir hatten keinerlei Kapazitäten 
mehr, sind absolut an unsere 
Grenzen gestoßen“, erläutert Ge-
schäftsführerin Katharina Prinz 
den dringend benötigten neu-
en Raum. Kontinuierlich ist das 
Sortiment in den letzten Jahren 
gewachsen, zuletzt sogar sprung-
haft. Über 400 neue Artikel hatte 
der Pro�lsystem-Hersteller allein 
zu Jahresbeginn 2009 eingeführt. 

Mit der Übernahme des Dämm-
unterlagen-Spezialisten Protect 
Floor im Sommer letzten Jahres 
kam ein weiteres breit aufgestell-

tes Portfolio hinzu. All das benö-
tigt Lagerplatz in ausreichender 
Menge, denn Prinz hält sein 
gesamtes Programm inklusive 

Zubehör und Nischenartikeln 
ganzjährig liefervorrätig. In Goch 
lautet der Anspruch: Binnen zwei 
Tagen müssen die georderten 
Produkte ausgeliefert werden.

Rund 34.000 Aufträge

Dieses enge Zeitkorsett verlangt 
nach einem Prozess�uss, der nicht 
ins Stocken gerät. Ein Blick auf 
die bisherige Auftragsabwicklung 
macht dies deutlich. Allein in die-
sem Jahr wurden von Januar bis Au-
gust über 23.000 Auftragseingänge 
aus Fach-, Groß- und Einzelhandel 
abgewickelt. Hochgerechnet auf 
das gesamte Geschäftsjahr kalku-
liert Prinz auf dieser Basis ein Volu-
men von rund 34.000 Aufträgen. 

Um den wachsenden Aufgaben 
auch weiterhin gerecht werden zu 
können, hat Prinz in enger Zusam-
menarbeit mit dem Fraunhofer 
Institut in Dortmund ein auf seine 
Bedürfnisse abgestimmtes Kon-
zept erarbeitet, das die Logistik und 
Lagerhaltung künftig noch moder-
ner und e�zienter gestalten wird.

Verantwortliches 
Management

Wolfgang Grupp, der Eigentümer 
des T-Shirt-Herstellers Trigema, 
hatte noch vor wenigen Jahren 
in einem Interview des Magazins 
„Stern“ die herrschenden Verhält-
nisse in der deutschen Industrie 
und an der Börse kritisiert: „Viel-
fach wird in der Wirtschaft nur 
kurzfristig gehandelt, mit dem vor-
rangigen Ziel, möglichst rasch den 
Aktienkurs nach oben zu treiben.“ 
Möglicherweise macht bei Prinz 
somit eben genau der umsichtige, 
auf langfristige Existenzsicherung 
und organisches Wachstum aus-
gelegte, feinjustierte Führungsstil 
den Unterschied aus, der das in-
zwischen in der vierten Genera-
tion gelenkte Familienunterneh-
men in seiner Geschichte nie so 
richtig ins Straucheln gebracht hat.

Carl Prinz feiert 120-jähriges Jubiläum

Investitionen in neue 
Produkte und Logistik
Als Großhandel für Innendekorationsartikel schlug der Kaufmann Carl Prinz 1890 das erste 
Kapitel einer Unternehmensgeschichte auf, die in Deutschland nicht häufig zu finden ist. Im 
Wandel der Zeiten entwickelte sich das innovationsfreudige und qualitätsbedachte Familienun-
ternehmen zu einem modernen Dienstleister und führenden Anbieter von intelligenten Profilsy-
stemen für elastische und textile Bodenbeläge sowie für Parkett, Laminat und Kork in Europa. 
Anfang Oktober 2010 beging die Carl Prinz GmbH & Co. KG ihr 120-jähriges Firmenjubiläum.  

Die Kapazitäten im Lager- und Logistikzentrum von Carl Prinz in Goch 
werden bis Ende November verdoppelt.

Kein Produkt verlässt ohne Qualitätskontrolle das Werk.

TITEL
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Objekteure + Bodenleger� 66,8 %

Großhandel� 3,5 %
- Bodenbelagsgroßhandel
- Großhandel für Verlegezubehör

Estrichleger, Industriebodenbauer� 21,1 %

Industrie� 6,2 %
- Anwendungstechniker
- Außendienst

Sonstige� 2,4 %
- Schulen, Bibliotheken, Archiv
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Jahresredaktionsplan 2012

Dezember
2011 1

Objekt-Schwerpunkt: Bodenbeläge für den Ladenbau
Messevorberichte Domotex 2012 
Vorbericht zum FussbodenTechnik OBJEKT-FORUM, Köln 
Berufs- und Schutzkleidung
Reinigung und Pflege von Bodenbelägen 
Trittschall- und Wärmedämmstoffe für den Fußbodenbau

R. 16.11.11
A. 23.11.11
E. 14.12.11

Februar
2012 2

Messeberichte Domotex 2012: Neuheiten bei Bodenbelägen, Verlegewerkstoffen, Baustoffen  
und Zubehör; Neuheiten für den Estrichleger; Prüf- und Messgeräte für Boden- und Estrichleger
Bericht über das FussbodenTechnik OBJEKT-FORUM, Köln
Mechanische Untergrundvorbereitung: Schleifen, Fräsen, Kugelstrahlen

R. 24.01.12
A. 07.02.12
E. 21.02.12

April 3

Objekt-Schwerpunkt: Energetische Sanierung
Neue Verlegewerkstoffe: Klebstoffe, Spachtelmassen und Grundierungen
Textile Beläge im Objekt: Ausrüstung, Klebstoffe und Reinigung + Pflege
Schmutzfang und Sauberlauf: Wie schütze ich Bodenbeläge fachgerecht?
Produktschwerpunkt: Designbeläge

R. 21.03.12
A. 04.04.12
E. 18.04.12

Juni 4
Objekt-Schwerpunkt: Beschichtungen und Estrich für den Industriebau 
Estrichzusatzmittel: Lösungen für eine kontrollierte Estrichtrocknung, Fließmittel,  
Plastifizierer, Nachbehandlungsmittel, „All-in-one“-Compounds, Fertigteil- und Trockenestriche;
Gemeinschaftstagung Estrich-Parkett-Belag mit BEB und ZVPF, Kiel

R. 18.05.12
A. 25.05.12
E. 15.06.12

August 5
Objekt-Schwerpunkt: Bodenbeläge für Hotel und Gastronomie
Trockenausbau im Objekt: Fertigteilestrich, Trockenestrich und gebundene Schüttungen
Produkte rund um die Parkettverlegung: Klebstoffe, Werkzeuge und Oberflächenbehandlungen

R. 20.07.12
A. 03.08.12
E. 17.08.12
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Oktober 6
Objekt-Schwerpunkt: Anforderungen an Bodenbeläge bei nachhaltigen Bauvorhaben
Systemböden: Hohlraum-, Doppel- und Installations-Bodensysteme 
Berufs- und Schutzkleidung
Gestaltungsmöglichkeiten mit Korkbelägen: Produkt-Neuheiten und neue Konstruktionen

R. 21.09.12
A. 04.10.12
E. 18.10.12

Dezember 1

Objekt-Schwerpunkt: Bodenbeläge für den Ladenbau
Messevorberichte Domotex 2013 + Bau 2013 
Berufs- und Schutzkleidung
Reinigung und Pflege von Bodenbelägen 
Trittschall und Wärmedämmstoffe für den Fußbodenbau

R. 13.11.12
A. 20.11.12
E. 11.12.12

Ständige Rubriken: Objekteurs-Portraits, Neue Verlegetechniken, Neue Bodenbelags-Kollektionen, Wirtschaft, Belags- und Estrich-Neuheiten, Objektreporta-
gen Bodenbeläge, Objektreportagen Estrich, Kleiner Fehler – großer Schaden, Fussboden Fuchs/Ausbildung, Personalien, Stellenmarkt, Seminar-Termine, 
Fachbücher, Internet-Tipps, Who is who im Sachverständigenwesen, Who is who in der Anwendungstechnik, Verbandsinformationen für den Estrichleger und für 
den Bodenleger (Innungen).

Domotex, Hannover ���������������������������������������������������������������������������14.01.  – 17.01.2012
Maison & Objet, Paris �������������������������������������������������������������������������20.01.  – 24.01.2012
Swissbau, Basel �����������������������������������������������������������������������������������17.01. – 21.01.2012
The National Floor Show, Birmingham�������������������������������������������������22.01. – 25.01.2012
Surfaces, Las Vegas �����������������������������������������������������������������������������24.01. – 26.01.2012
(Texbo) Casa, Salzburg ������������������������������������������������������������������������25.01. – 28.01.2012
Bauen & Wohnen, Salzburg�����������������������������������������������������������������09.02. – 12.02.2012
ZOW Zulieferermesse Ost-Westfalen, Bad Salzuflen����������������������������06.02. – 09.02.2012
Surface Design Show, London ������������������������������������������������������������07.02. – 09.02.2012

Bauen & Energie, Wien �����������������������������������������������������������������������16.02. – 19.02.2012
Domotex Asia / Chinafloor, Shanghai��������������������������������������������������27.02. – 29.03.2012
MosBuild (Decotex, Flooring, Interiors), Moskau����������������������������������02.04. – 13.04.2012
Eurasiafloor, Istanbul ���������������������������������������������������������������������������17.05. – 20.05.2012
Altenpflege, Hannover ������������������������������������������������������������������������17.05. – 20.05.2012 
Evteks, Istanbul �����������������������������������������������������������������������������������16.05. – 20.05.2012
Comfortex, Leipzig ������������������������������������������������������������������������������15.09. – 17.09.2012
Batimat, Paris ��������������������������������������������������������������������������������������07.11. – 12.11.2012
Orgatec, Köln ��������������������������������������������������������������������������������������23.10. – 27.10.2012

Branchen-Messen 2012

Redaktionsschluss = R  
 Anzeigenschluss = A   

Erscheinungstermin = E   

Änderungen vorbehalten
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Anzeigenformate und Preise

Format
Breite x Höhe in mm
(Beschnittenes Format)

s / w 4c

1 / 1 210 x 275 2.525,– 4.400,–

1 / 2 quer
1 / 2 hoch

210 x 137
100 x 275

1.315,– 2.335,– 

1 / 3 quer
1 / 3 hoch

210 x 96
75 x 275

900,– 1.620,– 

1 / 4 quer
1 / 4 hoch
1 / 4 hoch

210 x 76
100 x 137
53 x 275

655,– 1.355,– 

Seitengrundformat: 210 x 275 mm. Sonderformate auf Anfrage. 
Die Titelseiten sind nicht Rabatt oder AE fähig.
Grundpreis je einspaltige Millimeterzeile 43 mm breit (s/w) 2,95 €
Anschnitt: Beschnittzugabe 3 mm, Satzspiegelformate auf Anfrage.

Wichtiger Hinweis: 
Sonderfarben (Volltonfarben) werden grundsätzlich in CMYK aufgelöst. 
Reine Sonderfarben (Volltonfarben, z. B. Pantone / HKS ) auf Anfrage gegen 
Aufpreis. Optimaler Farbdruck nur mit Farbproof. 

Alle Preise in € zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Stellen- und Gelegenheitsanzeigen
Format Breite x Höhe in mm (ohne Anschnitt) s / w 4c

1 / 1 Seite 184 x 252 530,– 790,– 

1 / 2 Seite
184 x 114
90 x 252

280,– 410,– 

1 / 4 Seite
90 x 114
184 x 55

160,– 310,– 

Stellengesuche 50% Nachlass.
Gebühren für Chiffre-Anzeigen einschließlich Porto 9,– €.
Stellen- und Gelegenheitsanzeigen sind nicht Rabatt- oder AE fähig.

Einhefter (Nur Gesamtauflage)
1 Blatt = zweiseitig 2.670,– 

2 Blatt = vierseitig 3.960,– 

Nur im Format 210 x 275, unbeschnitten,
also 216 mm breit und 281 mm hoch. Größerer Umfang auf Anfrage. 
Lieferadresse: Druckerei Schirmer, Boschstraße 16, 89079 Ulm-Donautal

Beilagen (Nur Gesamtauflage)
250,– € per ‰ bis 25 g Gewicht (höheres Gewicht auf Anfrage) zzgl. Postgebühren 
(z.Zt. 27,40 € ‰), Format bis 205 mm breit und 270 mm hoch. Nur Gesamtauflage.
Lieferadresse: Druckerei Schirmer, Boschstraße 16, 89079 Ulm-Donautal
Postkarten / Warenproben: Auf Anfrage
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BIC: GENODEF1GZ1
Postbank München
Konto-Nr. 1924-805 (BLZ 70010080)
IBAN-Nr. DE 95 7001 0080 0001 924805
BIC: PBNKDEFF
Erste Bank Wien: Konto-Nr. 505 186 90 (BLZ 201 11)
Kantonalbank Bern: Konto-Nr. 16.268.071.5.91

Druckverfahren: Bogenoffset. Volldigitale Produktion. 
Filme können nicht verwendet werden

Anzeigen E-Mail: anzeigen@snfachpresse.de

Akzeptierte 
Formate:

CD, DVD, PDF-X3:2002, InDesign, EPS ( inkl. aller  
Schriftschnitte ), Illustrator, TIFF (mindestens 300 DPI)

Weitere Hinweise: Druckunterlagen / Medien werden nicht 
länger als 3 Monate nach letzter Einschaltung 
vom Verlag aufbewahrt.

Anzeigen-Ansprechpartner
Rene S. Spiegelberger
An der Alster 21 · 20099 Hamburg
Tel.: +49(0)40 / 24 84 54 26 · Fax: +49(0)40 / 24 84 54 34
E-Mail: anzeigen@snfachpresse.de
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1.	 Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwickeln. Ist im Rahmen 
eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines 
Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige zu erledigen.

2.	 Die in der Anzeigenpreisliste verzeichneten Nachlässe werden nur für die innerhalb eines Jahres erschei-
nenden Anzeigen eines Werbungtreibenden gewährt. Die Frist beginnt mit Erscheinen der ersten Anzeige.

3.	 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, 
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tat-
sächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zurückzuvergüten. Die Rückvergütung entfällt, 
wenn die Nichterfüllung auf höhere Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

4.	 Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift wird 
keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich davon 
abhängig gemacht hat.

5.	 Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche 
vom Verlag deutlich kenntlich gemacht.

6.	 Der Verlag behält sich vor, Aufträge für Anzeigen und Beihefter – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines 
Abschlusses – wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen Grundsätzen 
des Verlages abzulehnen. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Vertretern aufgegeben werden. Beihefter-Auf-
träge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters und dessen Billigung durch den Verlag bindend. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

7.	 Für rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen bzw. der Beihefter ist 
der Werbungtreibende verantwortlich. Kosten für Entwürfe, Reinzeichnungen und für die Herstellung von 
Druckunterlagen bzw. für Änderungen sind in den Anzeigenpreisen nicht enthalten. Der Verlag gewähr-
leistet die drucktechnisch bestmögliche Wiedergabe der Anzeige. Grundlage hierfür ist die durchschnitt-
liche Druckleistung nach dem jeweiligen Druckverfahren und der verwendeten Papierqualität. Bei farbigen 
Reproduktionen gelten geringfügige Abweichungen von Originalen nicht als berechtigter Grund für eine 
Mängelrüge. Das gleiche gilt für den Vergleich zwischen Farbproofs und dem Auflagendruck.

8.	 Beanstandungen sind spätestens innerhalb 14 Tagen nach Belegeingang vorzubringen. Für Fehler aus tele-
fonischen Übermittlungen jeder Art übernimmt der Verlag keine Haftung.

9.	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung 
für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Sendet der Auftraggeber den ihm übermittelten Pro-
beabzug nicht fristgemäß zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

10.	 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die tatsächliche Abdruckgröße der Preisberech-
nung zugrunde gelegt.

11.	 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, ist die Rechnung innerhalb der aus der Preisliste ersicht-
lichen, vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
kürzere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart wurde.

12.	 Bei Zahlungsverzug oder Stundung des Rechnungsbetrages werden Zinsen in Höhe von 1 v. H. über dem je-
weilig gültigen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank sowie etwa entstehende Einziehungskosten berech-

net. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung 
zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Konkursen und Zwangsver-
gleichen entfällt jeglicher Nachlass. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes ist der Verlag berechtigt, auch 
während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein 
ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offen-
stehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen, ohne dass hieraus dem Auftraggeber irgendwelche 
Ansprüche gegen den Verlag erwachsen.

13.	 Der Verlag liefert auf Wunsch nach Erscheinen der Anzeige kostenlos einen Belegausschnitt. Eine vollständi-
ge Belegnummer wird geliefert, sofern Art und Umfang des Anzeigenauftrages dies rechtfertigen. Kann ein 
Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Aufnahmebescheinigung 
des Verlages.

14.	 Elektronische Speichermedien werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. 
Die Pflicht zur Aufbewahrung von Datenträgern endet 3 Monate nach Erscheinen der letzten Anzeige, 
sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen wurde.

15.	 Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die 
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Er übernimmt darüber hinaus keine Haftung. Einschreibebriefe 
auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postwege weitergeleitet. Der Verlag behält sich im In-
teresse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die eingehenden Angebote zur Ausschaltung von 
Missbrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anprei-
sungen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet. Ansprüche wegen Nichtaushändigung 
derartiger Zuschriften sind ausgeschlossen.

16.	 Bei Änderung der Anzeigenpreise treten neue Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft, 
sofern nicht schriftlich eine andere Vereinbarung getroffen wurde.

	 Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preis-
minderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden In-
sertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder – wenn 
eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die 
durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine 
Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn sie mindestens 20% 
beträgt. Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag 
dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor 
Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

17.	 Bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte wendet der Verlag die geschäftsübliche Sorgfalt an.  
Er haftet aber nicht, wenn er von dem Auftraggeber irregeführt oder getäuscht wird.

18.	 Im Falle höherer Gewalt erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung von Aufträgen und zur Leistung von Scha-
denersatz.

19.	 Für nicht veröffentlichte oder zu bestimmten Terminen nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen wird kein 
Schadenersatz geleistet.

20.	 Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist Hamburg, sofern nicht ausdrücklich eine andere Verein-
barung getroffen wurde.
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